j 
PRA ETE 


Prat 2) 


£ ad Ah igo Hz 77% ASTRONOMISCHE. TAFELN 


ch 


594950 H 


Mag. St.Dr. 


> 


r 


der 


mittlern Abftände 


der Sonne in Zeit 
vom erften Punct 
der 
Frühlings Tag- und Nacht-Gleichen 
usa 
ihrer mittlern Bewegungen 
ie Monate und Tage 
E zur 
Verwandlung der Sternzeit 
in mittlere Sonnenzeit 
und umgekehrt. 
A 
Mittagskreis der Seeberger Sternwarte 


berechnet. 


‘ Lath Ss: 
Als Manufeript für Freunde gedruckt, 


VTORBERICHT. 


Da die Gewohnheit , aftronomifche Pendul - Uhren auf 
Sternwarten nach Sternzeit gehen zu laffen, und die Be- 
obachtungen nach mittlerer -Sonnenzeit anzugeben , unter 


den Aftronomen immer hersfchender wird, fo werden auch 


> on ei. A 7 3 
die aftronomifchen Tafeln , “die zur Verwondimng diefer 


Zeiten dienen, immer nothwendiger und unentbehrlicher. 
Herv Obriftwachtmeifter v. Zach in Gotha hat zwar in 
Seinen grofsen Sonnen- Tafen ( Tabulae motuum So- 
bis etc... Gothae 1792) für dies Bedürfnifs fchon 
geforgt , und alle Epochen der geraden Aufficigung. der 
Sonne, ihrer mittlern Bewegungen, die Mittelpuncts - und 
Planetarifchen Störungs - Gleichungen in Zeit angegeben , 
wodurch diefe. Zeit- Verwandlung fehr erleichtert. wird ; 
ellein da diefes grofse Werk alles, was zur Theorie der 
Bewegung der Erde gehiivt, im, weiteflen Umfange ein- 
Schliefst 5 - Jo, ik. ein folcher_ dicker. Quart Band dem beobe 
achtenden und veelmenden Aftronomen, dev Jolche Zeit-Ver- 
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tvandiungen alle Augenblicke vorzunehmen hat, als Hand- 
buch zum täglichen Gebrauch minder bequem. Auch auf 
diefe Bequemlichkeit hatte Herr v. Zach Bedacht ge- 
nommen, und zu diefem Ende diefelben Tafeln in dem 
Berliner aftronom. Jahrbuch für 1792 Seite 8g. in einer 
etwas veränderten Geficlé, und in einer fo gefchmeidigen 
Form mitgetheilty dafs fie mur einen Raım von fünf Octav- 
Seiten einnehmen , und aus nicht mehr als fünf Tafeln 
beRehen. Allein die darinn angegebenen Epochen fangen 
mit dem Fahr 1780 an, und gehen nur bis zum Fahr 1800 5 
ältere Beobachtungen welche über das Jahr 1780 hinausrei- 
chen, können daher mit diefen Tafeln nicht berechnet wer- 
den, und dies wird nun auch bald der Fall mit dem nun 
eintretenden neuen Jahrhundert werden. 


Ein Liebhaber der Sternkunde hat fich demnach ent- 


‚Schloffew, diefe Tafeln durch eine gröfsere Ausdehnung wie- 


der bräuchbar zu tndchen,'und bey diefer Gelegenheit hat 
er nicht mir einige Verbefferungen, fondern für die 
Bequemlichkeit der Rechner auch noch einige Abkürzun- 
gen angebracht, worüber wir uns hier näher erklären 
mülfen. 

Die Epochen, und die mittlern Bewegungen der Sonne, 
welche gegenwärtigen Tafeln zum Grunde liegen, find die- 
Selben, welche in Herri v. Zach’s grofsen Sonnen- Ta: 
feln vorkommen, nur find: hier damit Jolche Verimderun- 
‘gen vorgenommen worden, durch welche ‘die Gleichung der 
Aequinoctial- Puncte ganz entbehrlich wird ; durch” diefe 


Einrichtung wird eine ganze Tafel, und auch das Argu- 


5° 
ment des Monds- Knotens, exfparts „Herr vè Zuch hatte 
Schon im Berlinev aflronom. FJahrbuch für 1792, Spo für 
die Bequemlichkeit der Rechner. diefelbe Tafel, deren. Glie- 
der bald. pofitive, bald negative Werthe angaben, 
ganz additif. gemacht; nach-unfrer. jetzigen. Devflellung 
wird die Sache- nosh mehr abgekürzt 5 amd- diefe ‚Tafel 
bleibt ganz und gar weg, da wir dicfe Gleichung in die 
Epochen. verwebt, und. dabey ‚blofs.ähre:jöhrlichen,-Verän- 
derungen. angefetzt habem, deren. Maximum. fich mie, über 
0,1396 belaufen. ka Ber: di Gelegenheit haben wir 
moch eine andere Zahlen- Oeconomie.angebracht, woduxch-die 
zur ‚Verwandlung der Sternzeit\nöbliigen mittlern, Abftinde 
der Sonne vomo N durch die möglichft- wenigftew 
Zahlen erhalten werden , und. aumöthige,Schreiberey amd 
Rechnung mit gröfsern Zahlen erfpärt wird: 

Was die Gleichung der Aequinoctial - Puncte betrift, 
wodurch die mittlern Epochen auf wahre gebracht wer- 
den, und welche wir zur Epochen- Tafel" gezogen haben , 
Jo if Jolche ganz new berechnet worden, und zwar nach 
den allerneueften Unterfuchungen der Nutation des Herrn 
De ta Place, welcher fie feinen letatén Berechnungen zu- 
folge 10,083 gefunden hat.*)  Hiernach wäre das Ver- 
hálinifs der beyden Axen der Nutations- Ellipfe 20166: 15012, 
und in diefer ¡je unfere Gleichung für die Acquinoctial- 
Puncte berechnet worden. Die ältern Tafeln, welche fo- 

*) Mim. de PAcad, R. d. Se. 1790 p. 161, und Mém. de UInftite 
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wohl im Tab. motuum Solis pag. XLVII und CIE 
als auch im Berliner aftr. FB. 1792 S. 90 vorkommen), 
waren nach dem. verbeffevtew Bradleyfchen Verhältnifs 
dev Axen der Nutations- Ellipfe 192 : 142 ‘gerechnet. 

Um alles was zur Verwandlung diefer: aftronomifchen 
Zeiten nöthig wird, in miglichfler Kürze zufammen 20 
Jalfen , haben wir noch eine Tafel hinzugefügt, welche 
die Reduction der Epochen ‘für einige. der berühmtejlen 
Europäfchen. Sternwarten angiebt, wobey wir zw gleicher 
Zeit" ihre. Polhöhen und Längen von Seeberg beyges 
Setzt haben. « Das Ganze füllt nur wenige Blatter, welche 
jeder Aftronom oder Liebhaber der Sternkunde in feiner 
Schveibtafel bey fich führen, und zu allen Zeiten zur 
Hand haben kann, Die hinten angefügte Erklärung tel 
den Gebvauch der Tafeln. 
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Epochen der mittlern Abftände der Sonne 
vom o Punct des Widders in Zeit, für, den 
Mittags-Kreis der Seeberger 
Sternwarte berechnet. 
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Sternwarten. 
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U. TAFEL I STAF E -LI 


Epochen der imittlern Abftände der Sonne [Epochen der mittlern Abftände der Sonne 
vom'o Punct des Widders in Zeit, für den vom © Punct des Widders in Zeit, für den 
Mittags-Kreis der Seeberger Mittags-Kreis der Seeberger 
Sternwarte berechnet. Sternwarte berechnet. 

Jáhrliche| Jährliche en EHEC: age | Jährliche) 
Veränd, Verind, Veränd. Veränd. 


Jahre | Epoche o” m | des Ae- Epoche om | des Ac- Epocheo” y | des Ae- | Jahre | Epocheo” m | des Ao- 
quinoor. | quinoct. quinoct. | quinoct. 
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I. TAFE L. V. TAFEL 
Mittlere Bewegung der Sonne auf jeden Monat, 


Voreilung der Fixfterne in mittlerer Sonnen- 
zeit, auf Stunden, Minuten und Se- 


Januar cunden des Tages. 
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März 
April Stunden Minuten Secunden 
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November | 4 
December | 2 
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Gebrauch der Tafeln, 


Die Auffebriften der Tafeln und ihrer Spalten, zeigen ihe 
ren Gebrauch hinlánglich an, _ Die Epoche der mittlern Ab- 
fände der Sonne von o° V zu den mittlern Bew. egungen 
des Monats und des Tages addirt, giebt den mittlern Ab- 
fand der Sonne vom wahren Aequinoctio für den gegebe- 
nen Tag, im Mittag für Secherg. Aus der beygefetzten 
jahrlichen Veränderung, des Aequinoctial - Puncts läfst fich 
für den fürgegehennn? Tag leicht Rechnung tragen. Aus 
der I. Tafel kann man die Epochen auf andere Mittags = 
Kreife reduciren. Diefer alfo gefundene mittlere Abftand 
zur ‚gegebenen Sternzeit addirt, giebt die genáberte mitt- 
lere: Sonnenzeit , welche vollends durch die V. Tafel auf 
wirkliche mittlere Sonnenzeit gebracht wird. Einige Bey- 
fpiele werden dies beffer ins Licht fetzen. 

L Den zr. Januar 1789 culminirte Uranus in Gotha 
nach Sternzeit, 8 U. 21’ 12,"114 man verlangt die mitt- 
lere Sonnenzeit der Culmination diefes Planeten zu wiflen 2 


Aus Tafel IL ift dieEpoche für 
179 we GUISO 57,"888/-40,"096 


Aus Tafel IV. it . . + +939 255 553) 
Veränderung des Aequinoct, bis ERA 


AA T SBA ET AEE OA estes ee PANE 9, 006! 
Mitel, Abit. ©. 0° v imMittag 355 3, 447 
Wahre Sternzeit „o e .) 8 %2r 12) 114 
fo. Genúherte mittl, Zeit “iz 16 15) 561 
Nach Tafel..V. Vorcilang für. 
{diefe genäherte Zeit... See 
Gefuchte mittl Zeit z2 14 
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Il, 1782 den 2. Julius culminirte Jupiter in Kopen- 
hagen um 17 U. 24’ 56” Sternzeit, man verlangt diefe 
Culmination in mittlerer Zeit ? 


Aus Tafel II. ift dieEpoche für 

aBa sw ee 60 starten 
Aus Tafel I. die Reduction auf 

Kopenhagen... 0 00 o. nl 
Epoche für Kopenhagen . . . 3 16 or 
Aus Tafel III. der MonatJulius 12 6 23, 493 
Aus Tafel IV. der zte Tag . x 54 20, 105 


= er 
ya nderung des Aequinoct. bis 
nI E R te ee 


Mitt. Abftand © o° ‘Vim Mittag 17 T E Long 
Gegebene Sternzeit . 24 


Geniiherte mittlere Zeit . 10 42 297.398= 72.079 
Nach Tafel V. Voreilung . . —ı 4, 268 
Gefuchte mittlere Zeit . ¿to 40 443035 44700 

Will man umgekehrt mittlere Sonnenzeit in Sternzeit 
verwandeln, fo wird vorher für diefe Zeit die Verfpätung 
aus Tafel V. gefucht, und von diefer Verfpätung noch ein- 
mal die Verfpätung, beyde zur gegebenen mittlern Son- 
nenzeit addirt, und der mittlere Abftand der Sonne yon 
o” Y abgezogen, giebt die wahre Sternzeit. 


Ill. Es fey z. B. obige gefundene mittlere Sonnenzeit 
der Culmination des JupitersinKopenhagen 10V 40’ 44," 315 
in Sternzeit zu verwandeln: 
Gegebene mittlere Zeit . . 1oU 40’ 44,"315 Mysl 
Verfpätung für diefe Zeit nach ae 


TarelV SE + HI 445-665 
Verfpätung für x’ 44 “969 nach 
derfelben Tafel A TES 


10 42 295757 
Mittl. Abt. © o° V im Mittag 17 17 3537 


Verlangte Sternzeit . . 17 24 56, 000 


